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Herren Verbandskl Süd

FV Wiesental II : TTC 95 Odenheim II 
Freitag, 25.03.2022, 19:30 Uhr

Berger bleibt gegen den FV Wiesental II ungeschlagen

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 35:25 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TTC 95 Odenheim II ihr Auswärtsspiel in der Herren Verbandskl Süd gegen den FV
Wiesental II. 3 Stunden lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel Berger / Scheuring den
Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 9. Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern antreten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Passende spielerische Mittel hatten Seidel / Drexler letztlich parat, um Geisert / Jirasek
zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Die siegbringende Taktik
fehlte nachfolgend Rohrpasser und Bayrak bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Berger und
Scheuring von Beginn an. Einen Zähler für die Gäste mussten Herberger / Mürle bei der 1:3-
Niederlage gegen Pawelzik / Lang hinnehmen. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Einen weiteren Punkt erhielt der FV Wiesental II, da Alexander
Herberger sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Simon Rohrpasser verlor sein Match jedoch
gegen Timo Berger unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Jannik Bayrak und Nico Scheuring, das Jannik Bayrak letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Trotz Blitzstart verlor Dirk Seidel sein Spiel gegen Julian Jirasek letztlich mit 11:
9, 7:11, 8:11, 11:13. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Einen hart erarbeiteten Sieg feierte danach Marcel Drexler beim 11:13, 11:4, 11:5, 10:12, 12:10
gegen Andreas Lang, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Drexler mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachte. Matthias Mürle bekam im Anschluss seinen Gegner Reinhard Pawelzik
beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Alexander Herberger letztlich parat, um Timo Berger final
zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 5:11, 4:11. Leider musste Sebastian Geisert
sein Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den FV Wiesental II. Das Einzel
zwischen Jannik Bayrak und Julian Jirasek endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für
den Gastgeber. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Dirk Seidel und Nico Scheuring, das Dirk Seidel letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. 10:12, 12:10, 11:7, 8:11, 5:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels,
als Marcel Drexler und Reinhard Pawelzik am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Beim folgenden 8:11, 5:11, 2:11 gegen
Andreas Lang fand Matthias Mürle von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Die siegbringende
Taktik fehlte derweil Seidel und Drexler bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Berger und Scheuring ab
dem ersten Ballwechsel. Das musste man neidlos anerkennen. Glücklich fiel sich das siegreiche
Team in die Arme.

Nach diesem Ergebnis weist der FV Wiesental II nun ein Punktekonto von 4:14 Punkten auf,
während der TTC 95 Odenheim II vor dem nächsten Spiel, das am 01.04.2022 gegen den ASV
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Grünwettersbach III ansteht, 14:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FV Wiesental II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 01.04.2022 gegen den TTV Ettlingen IV.

 Statistik:
 FV Wiesental II

Doppel: Seidel / Drexler 1:1, Rohrpasser / Bayrak 0:1, Herberger / Mürle 0:1 
Einzel: A. Herberger 1:1, S. Rohrpasser 1:1, J. Bayrak 2:0, D. Seidel 1:1, M. Drexler 1:1, M. Mürle 0:
2 

 TTC 95 Odenheim II
Doppel: Berger / Scheuring 2:0, Geisert / Jirasek 0:1, Pawelzik / Lang 1:0 
Einzel: T. Berger 2:0, S. Geisert 0:2, J. Jirasek 1:1, N. Scheuring 0:2, R. Pawelzik 2:0, A. Lang 1:1


